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Dieser schöne Dorfbrunnen steht im solothurni-
schen Schönenwerd. Einst floß klares, sauberes
Trinkwasser aus den Röhren. Heute spielen Bu¬

ben dort «Fernröhrlis». Die Quelle war nämlich
so verschmutzt, daß das Wasser abgestellt werden

mußte.

Wozu dienen die Brunnen in den Straßen der alten Städte?

Die vielen Brunnen in den Straßen und Gassen
alter Städte und Städtlein werden von den fremden

Besuchern immer wieder als Sehenswürdigkeit
bestaunt. Diese Brunnen sind heute eine

Zierde, und niemand denkt daran, sie als
Verkehrshindernis zu entfernen. Aber sie werden
kaum mehr benützt. Denn seit in jedem Haus
Wasserleitungen vorhanden sind, müssen die
Hausfrauen das benötigte Wasser nicht mehr
am öffentlichen Brunnen auf der Straße oder
Gasse holen. Das geschah noch in der «guten
alten Zeit»!
Aber was geschieht, wenn die moderne Wasserleitung

einmal beschädigt ist und kein Wasser
mehr liefert? — Vor einigen Wochen, an einem
ganz besonders heißen Tage, war das in der
Bäumlihofstraße der Stadt Basel der Fall. Um
drei Uhr morgens früh war dort die Hauptwas¬

serleitung geborsten. Die Feuerwache sperrte
eiligst die weitere Wasserzufuhr ab. Und dann
kamen die Mannen des Wasserwerkes mit
Preßluftbohrer, Pickel und Schaufel und legten die
Bruchstelle frei. Sie mußten ein neues
Leitungsstück einsetzen. Während dieser Zeit blieb
aber die Wasserzufuhr für einen guten Teil der
Wohnhäuser auf der rechten Seite der Straße
unterbrochen. Das Wasserwerk schraubte an
einige Hydranten auf der andern Straßenseite
Wasserhähnli. Und so kamen während des
Vormittags die auf der rechten Straßenseite
wohnenden Hausfrauen in hellen Scharen. Sie holten
mit Kesseli, Kübeln und Kesseln Wasser zum
Kochen des Mittagessens und für viele andere
Zwecke!
Für ein paar Stunden war die «gute alte Zeit»
wieder zurückgekehrt! ***
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